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Wulften erhält Wasser von der Harz Energie
Zusätzliche Leitung aus Schwiegershausen soll Versorgung der Gemeinde sicherstellen.

Wulften. WolfgangMönnich, Vorsit-
zender des Wasserbeschaffungsver-
bandesWulften, und der ehemalige
Wassermeister Sigfried Wilfer zeig-
ten kürzlich Bürgermeister Hen-
ning Kruse am gegenüber der „Öhl-
mühle“ gelegenen Brunnen, wie es
mit dem geplanten Zufluss von Sö-
sewasser ausschaut, welches aus
dem Ortsnetz Schwiegershausen
der Harz Energie kommt. Den Ge-
sichtern der beidenMänner konnte
er entnehmen, dass alles geklappt
hat.
Der Grund, diesen Zufluss zu

schaffen, lag in der Notwendigkeit,
dass die Wulftener Wasserversor-
gung zukunftssicher gemacht wer-
den sollte. Neben einer Verbesse-
rung derWasserqualität ist auch die
Sicherheit einwichtigerAspektund
deshalb ein zusätzlicher Zuflusses
für Notfälle von enormer Bedeu-
tung.
Gespräche mit der Harz Energie

führten dazu, dass eine 2.200Meter

lange Wasserleitung von Schwie-
gershausen nach Wulften verlegt
wurden, durch die jetzt das Söse-
wasser strömt. Damit das auch ge-
nau dort ankommt, wo es benötigt
wird,musstenebendemaltenBrun-
nen ein neuer Schacht errichtet
werden, der die erforderliche Tech-
nik – Pumpe und Filteranlage -- ent-
hält. Eigens dafür stellte die Feld-
markinteressentschaft Wulften 50
Quadratmeter eines angrenzenden
Stücks ihrer Ländereien zur Verfü-
gung.
UnddiverseWasserprobenhaben

mittlerweile gezeigt, dass dieser
Schritt richtigewar.Dennallewich-
tigenWerte sind im grünenBereich,
dieWasserhärte ist zurückgegangen
und die Wulftener Wasserversor-
gung ist für die Zukunft bestens ge-
rüstet. Dieses bestätigte auch Bür-
germeister Kruse, der sich namens
der Wulftener Bürger bei Wolfgang
Mönnich und seinen Mitstreitern
bedankte. pb

Herzberg.Die ersteAbendradtourderRadfahrgruppedesKneipp-Ver-
einsHerzberg konnte bei gutemWetter undunterEinhaltungderCo-
rona-Vorschriften durchgeführt werden. Man sieht, dass die Teilneh-
mer froh sind, nachder langenPausewieder fahrenzudürfen, berich-
tet Rosemarie Matwijow. Eine Tour nach Hattorf mit einem erfri-
schenden Eis machte den Ausflug perfekt. Die Gruppe trifft sich im-
merdienstagsum17.30amWasserwerkund freut sichüberneueTeil-
nehmer.

Erste Abendradtour bei gutem
Wetter und mit Eisessen
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Wolfgang Mönnich, Vorsitzender des Wasserbeschaffungsverbandes Wulf-
ten (li.), mit Bürgermeister Henning Kruse und Sigfried Wilfer am Brunnen
gegenüber der Öhlmühle. FOTO: PETRA BORDFELD / HK
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Tourist-Info, Tel. 05521/852111
9-12.30 Uhr
Museum Schloss Herzberg
10.00-16.00
Einhornhöhle geschlossen

Hattorf

Freibad Hattorf Sa. 10.00-19.30
Uhr/ So. 9.30-19.30 letzter Einlass
19.00, bei schlechtem Wetter kann
das Bad vorzeitig geschlossen wer-
den.

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Martin Baumgartner
herzberg@harzkurier.de

das Kunststück. Neben den techni-
schen Überlegungen gab es dann
auch Gespräche mit dem TÜV, da
Veränderungen an einem Fahrzeug
in die Papiere eingetragen werden
müssen oder ein amtliches Zusatz-
dokument ausgestellt werdenmuss.
Der Idee von Bernhard Sulimma

gegenüber zeigte sichderTÜVauch
deshalb aufgeschlossen, da so we-
nig wie möglich am alten Fahrzeug-
rahmen verändert werden musste.

Das Lustigste in diesem Verfahren
war die Ermittlung des neuen Leer-
gewichtes auf einer amtlich geeich-
ten Waage. Gleich nach einem gro-
ßen Sattelschlepper mit Auflieger
wurde das kleine Mofa auf einer
großen Waage bei der Firma Pleiss-
ner gewogen und erhielt eine offi-
zielle Wiegekarte. Mit der konnte
derTÜVeineBegutachtungdes ver-
änderten Fahrzeugs fertigstellen.
Dieses Dokument wurde bei der

Bernhard Sulimma hat sein Velo Solex elektrifiziert. FOTO: PAUL BEIER / HK

Zulassungsstelle in Osterode be-
urkundet, die die Betriebserlaubnis
erneuerte.
„Heute bin ich stolzer Besitzer

einer ‚Hybrid-Solex‘ oder auch
eines ‚Solex-Pedelecs‘ mit zusam-
mengerechnet über 1 PS Kraft in
der stärksten Unterstützungsstufe:
Vorne 0,56 PS also 411Watt, hinten
maximal600Watt, also0,81PSakti-
viert über die Pedale“, erläutert Su-
limma die technischen Fakten. Bei

den nächsten Touren auch mit An-
hänger in den Harz werden weder
Steigungen noch Berge dem anti-
ken Gefährt Schwierigkeiten mehr
bieten. Die detaillierte Umbaube-
schreibung hat er demAnbieter des
Elektro-Antriebs zur Verfügung ge-
stellt. Sie ist inzwischen im Internet
veröffentlicht worden: www.woer-
ners-teileversand.de/index.php/
downloads/category/5-pdf-tech-
nik.

Die Antriebseinheit mit Reibrolle. FOTO: PAUL BEIER / HK

Thüringen-Tour: Auf dem Weg zur Wartburg. FOTO: BERNHARD SULIMMA

Bernhard Sulimmas alte „Rosinante“ ist
jetzt ein Hybrid-Mofa mit Allradantrieb
Der Pastor im Ruhestand aus Herzberg hat seiner Velo Solex einen E-Motor verpasst. Gesamtleistung: 1,37 PS.
Von Paul Beier

Herzberg. Im vergangenen Jahr hat
Bernhard Sulimma, Pastor im Ru-
hestand, eine Rundreise durch Thü-
ringen unternommen. Sein Fortbe-
wegungsmittel war ein altes Mofa
vomTyp „Velo Solex“mit Anhänger.
Sein Vehikel taufte er auf den Na-
men „Rosinante“, dem Reittier von
Romanfigur Don Quijote (wir be-
richteten). Doch manche der ge-
planten Teilstrecken musste er aus-
lass, weil der kleineMotor – und auf
die Dauer auch die Beine beim Tre-
ten in die Pedale – ein Weiterkom-
men bei Bergauffahrten nicht zu-
ließ.
NochunterwegsdachtederHerz-

berger über einen zusätzlichen
Elektroantrieb am Hinterrad nach,
um eine Hybrid-Solex und damit
ein Mofa mit Allradantrieb zu bau-
en. Wieder daheim fand er die Lö-
sung auf Hinweis seines Ersatzteil-
lieferantenübers Internet bei einem
österreichischen Hersteller. Dieses
Unternehmen bietet Nachrüstbau-
sätze an, um ein ganz normales
Fahrrad in ein E-Bike zu verwan-
deln. Und das sogar mit einer Reib-
rolle am Hinterrad, genau passend
zu einer Solex mit einer Reibrolle
am Vorderrad.

Von dem österreichischen Her-
steller erhielt Bernard Sulimma die
Pläne derMontageplatte für dieAn-
triebseinheit an einem normalen
Fahrrad. Mit viel Überlegen, Aus-
probieren, Basteln und Tüfteln ge-
lang dem versierten Hobbybastler

„Heute bin ich stol-
zer Besitzer einer
‚Hybrid-Solex‘ oder
auch eines ‚Solex-
Pedelecs‘ mit
zusammengerech-
net über 1 PS Kraft
in der stärksten
Unterstützungsstu-
fe.“
Bernhard Sulimma hat seine alte
Mofa getunt

Musikalische
Abendvesper in
Nicolaikirche
Beginn ist Sonntag, 21.
Juni, um 18 Uhr.
Herzberg. Am morgigen Sonntag,
21. Juni, beginnt um 18. Uhr in der
Nicolaikirche inHerzberg einemu-
sikalische Abendvesper mit Musik
für Klarinette undOrgel aus der Ba-
rockzeit, Klassik und Romantik
statt.
Von den Barockkomponisten Jo-

hannSebastianBach erklingenPrä-
ludium und Fuge a-Moll und eine
Choralfantasie über das Pfingstlied
„Komm Heil’ger Geist, Herre
Gott“. Die Vesper schließt mit der
festlichen Orgelsonate No.4 in B-
Dur von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy.. Zu denOrgelwerken erklin-
gen von dem klassischen Kompo-
nistenKarlStamitz ausdem„Darm-
städter Konzert“ zwei Sätze für Kla-
rinetten und Begleitung. Dazu wird
die FantasieNo.2 des romantischen
Komponisten Reinhold Ritter zu
hören sein.
An der der Klarinette spielt Da-

niel Ehrenfeuchter und an der Or-
gel wird Jörg Ehrenfeuchter zu erle-
ben sein. Es gelten die für Kirchen
derzeit üblichen Hygienevorschrif-
ten.
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